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Aus dem Sonettenkranze: 95 Benedict und Se1nN
Orden‘“‘

VO' Kranz 5ales Lomanık, AUS Stift Martınsberg ın Ungarn.
(Fortsetzung aUuS eft 1E Seite 430.)

(24.) Dom der Christenheit
ach O und (a Entwurf.

Das Blut des Märtyrs hat as Kundament gyewelht,
Auf em des Reiches tausendjähr ’ ger Bau entsteht:
Des heil’gen Ordensschnes, FPapst 1L.eO°S ebet,
Carl’s rönung legt den (Grund ZU Dom der Christenheit,
Eın Weltdom s<o11 werden, W1Ee der Erdball weıit,
Wo jedes Olk em Herrn un Heıiıland huld’gen geht,
eın (zeist 1n Leben K unst nd i1ssenschaften we
Und he}l’ger Frieden eInt; W 5 Leidenschaft entzweıt.

en Kronen sollte dijese Krone schweben,
Und der LUr rag S1e, welchem S1e der FPapst gegeben ;
Des alsers Macht SO dıe des FPapstes unterstüutzen,
Das Wohl, der Christenheit Verbreitung fördern, schützen,
Bıs die Verheissung UNSETS Herrn erfüllt auf en
|DS wird einst NnUur e1IN Hırt und e1INe Heerde werden.

(25-) » Unser Carl.«
bıs ZULC Kreuzesblume dieser Bau geschossen,

Und hätt’ der beıden 5Spitzen Eunheit StTEefs gewährt
Die Welt War christlich nd der Glaube unversehrt,
Und amp und Spaltung waren n1ıe hervorgesprossen.
Voll egen War die ZEIt; voll Harmonie vermossen.
Und holde Blüthen waren jedem Reich bescheert,
Wenn jeder Fürst die heil’ge Kırche verehrt
Wie Carl VO hehrem Lichtglanz ew ’ gen Ruhms üumschlossen
Er nahm dıe Priester In cen Hath und mit 1n Krıeg
Der Hılfe des Gebets, des Seelenheiles willen ;
Bekehrung seiner Feinde WAar seın schön’rer Sleg.
Aus Klosterstiftungen erblühte Heıl 1M Stillen.
Den Söhnen Benedicets WEr vol1l 1e zugewan
Von ihnen ward e dankbar ( G (CCarl« genannt.

OI
J  A @\
éth

*) Wynfirıd Bonifacius.


